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Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels 
Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes 2008 
 
 
Einführende Gedanken 
 
„Ich lebe und ihr sollt auch leben“. Mit der ökumenischen Jahreslosung für 2008 wa-
ren wir in das Jahr gestartet und dieser Satz sollte auch zu einem Leitmotiv werden 
für die vielen guten Entwicklungen und Programme, die wir in diesem Jahr erleben 
durften. „Ich lebe, und ihr sollt auch leben.“ Ein wunderschönes Motto. Gott lebt nicht 
für sich, er hofft nicht für sich, er träumt nicht für sich von Millionen Welten ohne uns. 
Er trägt und ermöglicht in seinem Leben auch unser Leben. 
 
Wir haben als Verantwortliche in der Arbeit der Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels 
versucht, diese Losung auch selbst in den Mund zu nehmen, sie als Motto für die 
Förderarbeit zu sehen und mit ihr der Welt in unserer Nachbarschaft so zu begeg-
nen: Ich lebe und ihr sollt auch leben. Was ich geschenkt bekomme, gehört auch 
Euch. Mit dem Leben, das ich habe, möchte ich auch euer Leben stärken. Ich wurde 
von vielen gefördert, jetzt kann ich euch unterstützen. Ich habe hier eine Heimat, ihr 
sollt hier auch Heimat finden. Mit dieser Perspektive haben wir 2008 die unterschied-
lichsten Menschen getroffen – zugewanderte Nachbarn aus aller Welt, Arbeitslose, 
die sich einen Neuanfang wünschen und Kinder und Jugendliche mit ihrer Sehn-
sucht, das Leben selbst gestalten zu dürfen. Und in all diesen Begegnungen haben 
wir Erstaunliches erlebt. 
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1. GRUNDLEGENDES 
 
Der folgende Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes 2008 versucht, einen 
kleinen Einblick in die wichtigsten Ereignisse, Programme und Entwicklungen zu ge-
ben. Die Arbeit der Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels ist im Jahr 2008 enorm ge-
wachsen, ein detaillierterer Blick ist im Rahmen eines aussagekräftigen Tätigkeitsbe-
richts kaum mehr möglich. 
Möglich wurde das große Wachstum im Bereich der Fördertätigkeit und der operati-
ven Programme der Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels neben der kostenfreien 
Nutzung des Himmelsfels-Geländes und der Erträge des Stiftungskapitals besonders 
durch das große Spendenaufkommen und durch das Bund-Länder-Programm HE-
GISS-(Hessische Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt)Innovationen, mit dem die 
Stiftung Himmelsfels für das Initiativprojekt „Auf- und Ausbau World Camp und 
Kunstpark Himmelsfels“ 2008 erstmalig unterstützt wurde und somit die Möglichkei-
ten der eigenen finanziellen Mittel noch vervielfältigen konnte. Der Großteil der in der 
Folge dargestellten Programme wurde durch dieses Programm gefördert. 
 
 
1.1. Bebauungsplan Kunstpark Himmelsfels 
Der Prozess zur Erarbeitung des neuen Bebauungsplans mit dem Titel „Kunstpark 
Himmelsfels“ ist in 2008 weit vorangeschritten, wenn auch zum heutigen Zeitpunkt 
noch nicht abgeschlossen. In Kooperation mit dem Fachbereich Architektur der Uni-
versität Kassel konnte eine kostengünstige Erarbeitung des Bebauungsplans erreicht 
werden und dem innovativen Charakter des Projekts und des Geländes Rechnung 
getragen werden. Der Prozess wurde bis zur öffentlichen Beteiligung der Bürger und 
der Träger Öffentlicher Belange (TÖB) vorangetrieben und soll in den nächsten Mo-
naten seinen endgültigen Abschluss finden. Damit wird die Grundlage für eine weit-
reichende bauliche und gärtnerische Gestaltung des Himmelsfelsen gelegt sein. 
 
 
1.2. Finanzielles 
Eine ausführliche Bilanz über die finanziellen Entwicklungen in 2008 und das Haus-
haltsjahr ist vom Vorstand in Auftrag gegeben und diesem Bericht angefügt worden. 
Besonders erwähnenswert an dieser Stelle sind das hohe Spendenaufkommen von 
über 70.000 €, die stetig wachsenden Erlöse aus der operativen Arbeit, die eine teil-
weise Deckung der Kosten ermöglichen und so die Realisierung der Förderzwecke 
nachhaltig ermöglichen, und die externen Fördergelder, die sich inzwischen aus 
mehreren Quellen speisen und der wachsenden Vielfalt der Programme der Stiftung 
zu verdanken sind. 
 
 
1.3. Organe der Stiftung 
Die in der Verfassung angelegten Organe der Stiftung haben auch in 2008 ihre re-
gelmäßige Arbeit verfassungsgemäß durchgeführt. 
 
Der 4-köpfige Vorstand traf sich in 2-monatigem Abstand und verhandelte die Ge-
schäfte der Stiftung. Den Vorsitz hatten Johannes Weth als gewählter Vorsitzender 
und Michael Schümers als gewählter stellvertretender Vorsitzender inne. Der Vor-
stand hat den regelmäßigen Austausch mit den festangestellten und den ehrenamt-
lichenden Mitarbeitenden der Stiftung gesucht, aber auch mit dem Kuratorium, um 
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alle Kompetenzen der Stiftungsarbeit zugute kommen zu lassen und frühzeitig Fra-
gen zu erörtern. 
 
Das Kuratorium hat sich am 11.2.2008 zu seiner ordentlichen und am 20.10.2008  
zu seiner außerordentlichen Sitzung getroffen und unter Leitung des Vorsitzenden 
Werner Hoppach und der stellvertretenden Vorsitzenden Bianca Dümling getagt. Der 
Vorstand nahm auf Wunsch der Vorsitzenden und in Einverständnis mit allen Mitglie-
dern an beiden Sitzungen des Kuratoriums teil. 
 
 
1.4. Partner, Kooperationen, Perspektiven 
Die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels hat das Anliegen, ihre Ziele nicht isoliert, 
sondern in guter Kooperation mit den entsprechenden lokalen, regionalen und über-
regionalen Akteuren durchzuführen. 
Gewichtige neue Kooperationen, die 2008 begonnen wurden, waren die gemeinsa-
me Arbeitsförderung mit der ARGE Schwalm-Eder, die Zusammenarbeit mit der 
Kommune Spangenberg im Blick auf die Bund-Länder-Förderung HEGISS-
Innovationen, die wachsende Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck auf ortsgemeindlicher, kreiskirchlicher und landeskirchlicher E-
bene im Blick auf ökumenische und musikalische Programme. 
Aus diesen Partnerschaften sind diverse neue Arbeitsfelder und Möglichkeiten ent-
standen, an denen wir heute verstärkt arbeiten. 
 
 
1.5. Mitarbeiterschaft / Personal 
Im Übergang von 2007 zu 2008 wurde durch eine ESF-LOS-Förderung der Aufbau 
einer Berufs- und Arbeitsförderung Himmelsfels ermöglicht, die in der Folge mit Mit-
teln der ARGE Schwalm-Eder kostendeckend auf dem Gelände des Himmelsfelsen 
durchgeführt werden konnte. Zeitgleich hat das HEGISS-Innovationen-Projekt „Auf- 
und Ausbau World Camp und Kunstpark Himmelsfels“ begonnen, ein Projekt zur Un-
terstützung der Förderarbeit der Stiftung, durch das die Eigenmittel der Stiftung im 
Verhältnis von etwa zwei Drittel zu ein Drittel gefördert werden. 
 
Durch diese neuen Möglichkeiten konnte die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels 
verschiedenes Personal für die operative Fördertätigkeit in Spangenberg einstellen: 
 

- Einen Spangenberger Handwerksmeister zur Qualifizierung der Arbeitslosen 
im Rahmen der Arbeitsförderung und für die Bauleitung im Ausbau des Ge-
ländes und der Gebäude. 

- Einen deutsch-nigerianischen Künstler als pädagogischen Leiter für die Pro-
gramme im Bereich der Jugendförderung und der interkulturellen Arbeit. 

- Einen deutsch-brasilianischen Tänzer und Choreograph, der im Rahmen einer 
weitgehend geringfügigen Tätigkeit eine Tanzkompanie mit Menschen aller 
Generationen aus Spangenberg und Umgebung aufbaut. 

- Eine Spangenberger Hauswirtschafterin mit Erfahrung im Personalmanage-
ment für Verwaltungstätigkeiten und die Hauswirtschaftsleitung. 

- Zwei junge Menschen, die ihr Freiwilliges Soziales Jahr seit September 2008 
auf dem Himmelsfels absolvieren, ermöglicht auch durch eine Partnerschaft 
mit dem Ring missionarischer Jugendbewegungen, einer überkonfessionellen 
Organisation zur Unterstützung christlicher Jugendarbeit. 

- Diverse geringfügige Tätigkeiten im Sinne des Stiftungszweckes. 
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Neben diesen festangestellten Mitarbeitenden wurde das Netzwerk der Ehrenamtli-
chen konsequent ausgebaut und entsprechende Schulungen durchgeführt, beson-
ders für die Betreuer im Bereich der Ferien-Camps. Das regelmäßige Himmelsfels-
Familien-Treffen sorgt für kontinuierliche Stärkung der Ehrenamtlichen. 
 
 
1.6. Ausbau des Geländes 
Der Himmelsfels war für seine Nutzung im Rahmen von Jugendarbeit, Jugendfrei-
zeitarbeit und anderen pädagogischen und sozialen Projekten vor dem Jahr 2008 
noch weitgehend unerschlossen. Ausreichende Sanitäranlagen waren nicht vorhan-
den, das Gelände nicht mit Wasser-, Abwasser-, Strom- und Telefonleitungen er-
schlossen und auch eine funktionstüchtige Küche zur Versorgung größerer Gruppen 
fehlte. Vor 2008 wurden all diese Nachteile durch Provisorien kompensiert. In 2008 
konnten im Rahmen der Arbeitsförderung Himmelsfels und durch die Mittel aus dem 
Bund-Länder-Programm HEGISS-Innovationen entscheidende Schritte erreicht wer-
den: 
 

- Das Gelände wurde weitgehend erschlossen, so dass heute die Wasser- und 
Abwasserversorgung an allen zentralen Punkten gewährleistet ist. 

- Ein neuer, adäquater Stromanschluss wurde bis auf das Gelände gelegt und 
kann nun im Rahmen weiterer Ausbauten verwendet werden. 

- Sanitäranlagen mit insgesamt 14 Duschen für Frauen und Männer wurden in 
künstlerischer Mosaiktechnik gebaut. 

- Eine erste zentrale Heizung zur Warmwasserbereitung wurde eingebaut und 
ist voll einsatzfähig. 

- Ein altes Blockhaus wurde in Absprache mit dem Veterinäramt mit einer funk-
tionsfähigen Großküche ausgestattet. 

 
Darüber hinaus entstanden Anlagen für den Werkstattsbereich, ein Aufenthaltsraum 
für den Arbeitsbetrieb und ein Lager für Werkstoffe sowie weitere Aus- und Umbau-
ten bei der Weltstadt auf Rädern und den Veranstaltungsräumen. 
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2. ERFÜLLUNG DES STIFTUNGSZWECKES IM DETAIL 
 
Der Zweck der Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels ist laut Verfassung die Förde-
rung 
 

 der Jugendhilfe, insbesondere im christlichen Bereich, 
 der Religion, 
 der  Begegnung und der wechselseitigen Integration von Deutschen und Aus-

ländern sowie der Flüchtlingshilfe, 
 der internationalen Gesinnung und Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und 

des Völkerverständigungsgedankens, 
 der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, 
 kultureller Zwecke, insbesondere der Kunst und Musik 

 
In all diesen Bereichen konnte die Stiftung im vergangenen Jahr Programme durch-
führen und so ihrer Zielsetzung gerecht werden. In manchen Bereichen wurden auch 
Weichen für neue und tiefer greifende Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten (s.u.) 
gestellt. 
 
Im Folgenden soll einmal versucht werden, die Programme des Jahres 2008 entlang 
der entsprechenden Förderzwecke der Stiftung darzustellen. 
 
 
2.1. Programme im Bereich der Förderung der Jugendhilfe 
 
BergSommerCamps und BergSchnupperCamp 
In den hessischen Sommerferien 2008 konnten zwei Ferienfreizeiten für 8-16jährige 
auf dem Himmelsfels stattfinden. Der Zuspruch war hoch, ein Großteil der Kinder 
entstammt der unmittelbaren Umgebung, aber auch Jugendliche aus dem Rheinland 
waren zu Gast. Die Ferien-Camps verfolgen ein besonderes pädagogisches Kon-
zept, Kinder und Jugendliche haben für eine Woche einen persönlichen „Botschafts-
betreuer“, der mit ihnen das Leben in den Botschaften (den umgebauten Bauwagen 
der Weltstadt auf Rädern) gestaltet. Es gibt gemeinsame Programme wie Gelände-
spiele, Spielshows, Ausflüge und die so genannten Story-Times, bei denen die Kin-
der und Jugendlichen von einer - meist biblischen - Geschichte inspiriert versuchen, 
Veränderungen für ihr persönliches Leben und das soziale Miteinander ins Auge zu 
fassen. Daneben spielt aber vor allem das Vertrauensverhältnis der Kinder und Ju-
gendlichen untereinander und zu ihren Betreuern eine besondere Rolle. Die Schu-
lung der Betreuer folgt dabei drei pädagogischen Prinzipien: Den Kindern und Ju-
gendlichen soll auf dem Himmelsfels ermöglicht werden, Zuwendung zu erfahren, 
Zuhause zu erleben und Zukunft neu zu gestalten. 
Zu den einwöchigen BergSommerCamps kamen jeweils ca. 35-40 Kinder und Ju-
gendliche und 15 ältere Jugendliche als Betreuer, zum zweitägigen BergSchnupper-
Camp sogar 70 Kinder und Jugendliche. 
 
Ferienspiele: Europäische Weltmeisterschaft und Europäische Weltfestspiele 
Während der Fußball-EM erlebten Kinder und Jugendliche aus der Region den Him-
melsfels wieder als internationales Territorium. Junge Gäste aus aller Welt waren auf 
Einladung der Stiftung angereist, um als Botschafter in der Weltstadt auf Rädern den 
Kindern Einblick in andere Kulturen und Sprachen zu geben. Höhepunkt dieses Pro-
gramms waren die Europäischen Weltfestspiele, ein Ferienprogramm in Kooperation 
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mit der Jugendpflege Spangenberg, bei dem etwa 30 Kinder an einem internationa-
len Wettkampf unter Betreuung ihrer internationalen Coaches teilnahmen. 
 
Heavenly Feet Dance Company 
Im Jahr 2008 baute die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels unter Leitung des 
deutsch-brasilianischen Tänzers und Choreographen Paulo Santos die Heavenly 
Feet Dance Company in Spangenberg auf. Hierbei handelt es sich um ein zunächst 
auf 3 Jahre angelegtes Projekt, in dem Kinder und Jugendliche und, bei entspre-
chendem Zuspruch auch Erwachsene künstlerischen Ausdruckstanz erlernen, mit 
dem Ziel, ein gemeinsames bühnenfähiges Tanztheaterstück einzuüben und auf die 
Bühne zu bringen. Zusätzlich soll die tänzerische Ausbildung helfen, ein höheres 
Körper- und Selbstbewusstsein zu erlangen und interkulturelle Grenzen in der ge-
meinsamen künstlerischen Arbeit überwinden helfen. Die Tanzkompanie findet gro-
ßen Zuspruch in allen Generationen und Bevölkerungsschichten. 30-40 Tänzerinnen 
und Tänzer arbeiten verbindlich mit. Erste größere Auftritte der Kompanie erfolgten 
bei zwei Events, zunächst bei einer Aufführung auf dem Himmelsfels am 18. Sep-
tember 2008 und beim Internationalen Gottesdienst in Kassel am 20. September 
2008. 
 
Creativ Camp 
Vom 19.-26. Juli fand auf dem Himmelsfels das Creativ Camp mit einer Gastgruppe 
einer ev. Kirchengemeinde aus Witten statt. Das Team des Himmelsfelsen begleitete 
die Gruppe aus ca. 50 Kindern und 15 Betreuern in der Gestaltung der Campwoche 
und erweiterte das Repertoire der Mitarbeitenden im Blick auf die kreativen und in-
haltlichen Gestaltungselemente. Durch dieses Programm konnte die Stiftung einen 
gewissen Gewinn erwirtschaften, den sie wiederum den eigenen Förderprogrammen 
zufließen ließ. 
 
 
2.2. Programme im Bereich der Förderung der Religion 
 
Pfingstfamilienfest 
Mit etwa 200 Gästen fand am 12.5.2008 auf dem Himmelsfels das Pfingstfamilienfest 
gemeinsam mit den Kirchspielen Spangenberg, Landetal, Pfieffe und Bergheim statt. 
Das Fest begann mit einem großen Open-Air-Gottesdienst und lud dann zu Spielen 
und gemeinsamem Essen ein. Das Fest unterstützte die verschiedenen Kirchenge-
meinden darin, Menschen zu erreichen und über die Grenzen der Ortsgemeinden 
hinweg, gemeinsam zu handeln. 
 
Andere Gottesdienste und Andachten 
Während der anderen Programme und Angebote gab es auf dem Himmelsfels für die 
Gäste immer wieder die Möglichkeit, an Gottesdiensten, Andachten und dem ge-
meinsamen Singen neuer geistlicher Musik teilzunehmen. 
 
KonfiCamps 
Gemeinsam mit Kirchengemeinden der näheren und weiteren Region fanden insge-
samt 4 Camps mit Konfirmandengruppen auf dem Himmelsfels statt, größtenteils 
auch mit Übernachtung in der Weltstadt auf Rädern. In diesen KonfiCamps unter-
stützte das Team des Himmelsfelsen die Geistlichen in ihrer Arbeit und erweiterte die 
Kompetenz der jeweiligen Teams um künstlerische und erlebnispädagogische Mög-
lichkeiten. 
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Holz-Kirchenpavillon 
Die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels hatte im Jahr 2008 eine größere Schen-
kung zu verzeichnen. Die ev. Kirche von Kurhessen Waldeck hatte vor einigen Jah-
ren für eine Landesgartenschau einen Holz-Kirchenpavillon als fliegenden Bau bau-
en lassen und diesen seitdem in unregelmäßigen Abständen auf größeren Veranstal-
tungen im öffentlichen Raum aufgebaut. Durch die hohen Kosten für Auf- und Abbau 
war das Gebäude trotz des hohen Gebäudewerts nun nicht mehr tragbar für die Kir-
che. Es wurde ein Käufer gesucht. Die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels bekam 
schließlich den Zuschlag, ohne jedoch für das Gebäude etwas zahlen zu müssen, 
sondern indem sie ausschließlich für Abtransport und Wiederaufbau auf dem eige-
nen Gelände sorgte. Dieser Holz-Kirchenpavillon steht nun auf dem Gelände der Stif-
tung, und die ev. Ortskirchengemeinde überlegt, eine offizielle Anerkennung als Pre-
digtstätte zu beantragen. 
 
 
2.3 Programme im Bereich der Förderung der Begegnung und der wechselsei-
tigen Integration von Deutschen und Ausländern sowie der Flüchtlingshilfe 
 
One Spirit Camp 
Am 22.5.2008 fand auf dem Himmelsfels das One Spirit Camp statt, ein Treffen, zu 
dem besonders Migrationskirchen aus ganz Deutschland eingeladen waren. Der Zu-
spruch war enorm, es kamen ca. 280 Deutsch-Afrikaner, 80 Deutsch-Brasilianer, 80 
Gäste anderer Herkunft wie Korea, Indonesien, China, USA und ca. 100 Deutsche 
ohne Migrationshintergrund. Das One Sprit Camp ermöglichte intensive Begegnun-
gen zwischen den Gästen und Volksgruppen, individuelle Beratung in Workshops 
und Seminaren und die Steigerung der Akzeptanz der fremden Kultur und der mit ihr 
verbundenen Bereicherung für das Eigene, außerdem einen Aufbruch für das inter-
kulturelle und ökumenische Arbeiten zwischen den verschiedenen deutschen und 
Migrationskirchen. 
 
Internationaler Gottesdienst Kassel 
Das Mitarbeitenden-Team der Stiftung wirkte mehrfach bei dem, von der ev. Kirche 
von Kurhessen-Waldeck organisierten, internationalen Gottesdienst in Kassel mit, bei 
dem mehrere Migrantengruppen und Migrationskirchengemeinden zusammenfinden. 
 
International Youth Camp 
Das International Youth Camp fand erstmals im Anschluß an das One Spirit Camp 
statt und brachte Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund aus der Region 
zusammen. Sie erlebten gemeinsam eine Jugendfreizeit und erarbeiteten das Pro-
gramm für eine interkulturelle Präsentation in Kassel. 
 
Himmelsfest mit türkischem Abend 
Das Himmelsfest, Jahresfest und Freundestreffen der Werner Pfetzing Stiftung Him-
melsfels, stand im Jahr 2008 im Zeichen der Fußball-EM und darin besonders der 
Freundschaft mit den deutsch-türkischen Nachbarn. So gab es türkische Sprachkur-
se, türkisches Essen und ein Fantraining für das anschließende Länderspiel Türkei-
Kroatien. 
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2.4. Programme zur Förderung der internationalen Gesinnung und Toleranz auf 
allen Gebieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens 
 
Länderabende 
Im Rahmen des Sommerprogramms der Stiftung fanden regelmäßig sog. Länder-
abende statt, bei denen junge Menschen fremder Sprache und Herkunft in Kultur, 
Sprache und Lebensgewohnheiten ihrer Länder einführten. Dadurch, dass diese jun-
gen Leute während der Programme bereits Freundschaften zu vielen der Gäste ge-
schlossen hatten, war die Anziehungskraft dieser Länderabende besonders hoch. 
 
Internationales Work Camp 
Gemeinsam mit den Christlichen Friedensdiensten / Youth Action for Peace e.V. 
führte die Stiftung im vergangenen Jahr wieder ein internationales Work Camp durch. 
12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 10 Nationen beteiligten sich und arbeiteten 
für mehrere Wochen in den Programmen der Stiftung mit. Neben den hauswirtschaft-
lichen und pädagogischen Arbeiten vertraten sie ihre Nation und ihre Herkunft in den 
verschiedenen interkulturellen und internationalen Programmen der Stiftung. 
 
Gäste aus Togo & Ghana 
Im Bereich der pädagogischen, sportlichen und musikalischen Arbeit der Stiftung 
wurde das Team vom Himmelsfels zusätzlich unterstützt durch 3 Mitarbeitende der 
ghanaischen und togolesischen Partnerorganisationen der Stiftung, der Sports Coali-
tion Togo und der Living Valley Group of Intercessors. Diese waren aus eigenem An-
trieb und mit privaten Mitteln angereist, um die Programme der Stiftung zusätzlich zu 
bereichern. 
 
 
2.5. Programme im Bereich der Förderung der Erziehung, Volks- und Berufs-
bildung einschließlich der Studentenhilfe 
 
Berufs- und Arbeitsförderung Himmelsfels 
Die Berufs- und Arbeitsförderung Himmelsfels, die Ende 2007, Anfang 2008 aufge-
baut wurde, spielt inzwischen eine zentrale Rolle in der Arbeit der Stiftung. Im ver-
gangenen Jahr wurden insgesamt ca. 30 Arbeitslose im Rahmen der Arbeitsförde-
rung betreut, qualifiziert und teilweise auch vermittelt. Zugleich wirkten diese im er-
heblichen Maß in der Ausgestaltung des Geländes und der Gebäude mit und sind für 
den hohen Fortschritt in diesem Bereich hauptverantwortlich. So hat die Stiftung ei-
nerseits den Nutzen dieser Arbeiten und trägt andererseits zur neuen gesellschaftli-
chen Anerkennung der Arbeitslosen bei, die ihre Arbeitsfähigkeit auf dem Himmels-
fels für alle sichtbar unter Beweis stellen können. 
Zur Arbeitsförderung gehören wichtige andere Arbeitsbereiche wie die Betriebskü-
che, zentrale gemeinsame Veranstaltungen mit den Arbeitslosen und ihren Angehö-
rigen, die Vermittlungsarbeit zu den lokalen Betrieben und das individuelle Coaching 
der Teilnehmenden, die hier nicht näher dargestellt werden können. 
 
Freiwilliges Soziales Jahr 
Seit 2008 hat die Stiftung im Rahmen ihrer Programme auch die Möglichkeit, junge 
Leute im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres bzw. FSJ statt Zivildienst zu 
fördern und zu begleiten. Möglich wurde dies durch eine Kooperation mit dem Ring 
Missionarischer Jugendbewegungen Kassel, die über große Erfahrung in der Ab-
wicklung und in der Schulungsarbeit im Bereich FSJ verfügen. 
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Schulnahe Jugendsozialarbeit – künstlerischer Unterricht 
Die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels führt seit Sommer 2008 in Kooperation mit 
der Burgsitz-Gesamtschule verschiedene Programme zur Förderung benachteiligter 
Jugendlicher durch. Auslöser war das gemeinsam organisierte Schuljahresabschluß-
fest der Gesamtschule auf dem Himmelsfels am 18. Juni 2008, bei dem über 600 
Schülerinnen und Schüler den Himmelsfels eroberten. Nach den Sommerferien erar-
beiteten dann die pädagogischen Leitungen der Schule und der Stiftung gemeinsam 
ein Konzept für bestimmte Hauptschul-Klassen der Schule, in den bestimmte Unter-
richtsfächer kaum noch durchzuführen waren. Die Stiftung führt heute in diesen 
Klassen eine Form des Musik- und Kunstunterrichts durch, bei dem die Förderung 
der individuellen Fähigkeiten der Einzelnen stark im Vordergrund stehen. 
 
Stipendium für junge Migrantinnen und Migranten 
Durch spezielle zweckgebundene Spenden war es der Stiftung in 2008 erstmalig 
möglich, einer jungen Migrantin ein Stipendium zur Ermöglichung ihres Studiums 
weiterzugeben. Die junge Deutsch-Kongolesin studiert nun internationale soziale Ar-
beit an der FH Ludwigsburg und plant, die gewonnene Kompetenz in die interkultu-
relle Arbeit in Deutschland und die internationale Entwicklungshilfe einzubringen. 
 
Neue Wege – der Innovationsfonds der Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels 
Im November 2008 wurde der Innovationsfonds „Neue Wege“ durch eine größere 
Spende begründet. Zuwendungen in diesem Fonds werden von der Stiftung speziell 
genutzt, um Innovationen innerhalb der Arbeit der Stiftung Himmelsfels zu stärken 
und um den Wegsuchern und Wegbereitern solcher neuer Wege Unterstützung bei-
spielsweise in Form von Honoraren, Stipendien, Aufwandsentschädigungen, Spe-
senerstattungen und in besonderen Fällen auch Gehältern weitergeben zu können. 
 
 
2.6. Programme im Bereich der Förderung kultureller Zwecke, insbesondere 
der Kunst und Musik 
 
Trostkonzerte 
Die Kuratorin Njeri Weth führt im Auftrag und mit organisatorischer Hilfe der Werner 
Pfetzing Stiftung Himmelsfels Konzerte für trauernde Menschen durch. Dies sind 
spezielle Konzerte, die im oft nasskalten Monat November vielen Menschen helfen, 
angesichts persönlicher Trauerfälle Trost in Musik und Lesungen zu finden. Die Kon-
zerte werden veranstaltet in Kooperation mit Seelsorgern und Geistlichen vor Ort. Im 
Jahr 2008 fanden bundesweit 12 Trostkonzerte mit insgesamt ca. 2500 Besuchern 
statt. Neben dem Veranstalteranteil der Partner an der Finanzierung bewirken die 
Trostkonzerte ein hohes zusätzliches Spendenaufkommen. 
 
Gospel-Day 
Erstmalig fand 2008 der Gospel Day auf dem Himmelsfels statt, zu dem 250 Gäste 
kamen. Die Veranstaltung richtet sich an Mitglieder der stetig wachsenden Gospel-
chöre in der Region. Den Sängerinnen und Sängern wird auf dem Gospel Day er-
möglicht, mit professionellen Künstlern ins Gespräch über Technik und Bedeutung 
der Gospelmusik zu kommen. Die Veranstaltung wurde äußerst positiv aufgenom-
men und soll im Jahr 2009 noch ausgebaut werden. 
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3. ABSCHLIESSENDE ÜBERLEGUNGEN 
 
3.1. Statistik 
Im Jahr 2008 wurden etwa 9000 Mahlzeiten auf dem Himmelsfels ausgegeben. 
Im Jahr 2008 gab es etwa 1800 Übernachtungen in der Weltstadt auf Rädern. 
Im Jahr 2008 hatten die Veranstaltungen zusammengerechnet ca. 3200 Veranstal-
tungsgäste, davon ca. 2400 Kinder und Jugendliche. 
Im Jahr 2008 wurden insgesamt ca. 140 Kinder und Jugendliche in einem oder meh-
reren Programmen intensiv und nachhaltig gefördert. 
 
 
3.2. Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 
Die Arbeit der Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels wurde 2008 in der Öffentlichkeit 
stark wahrgenommen. Das gilt natürlich in besonderer Weise für den lokalen und 
regionalen Bereich. Aber vertreten durch Programme wie die Trostkonzerte und das 
One Spirit Camp ging die Resonanz weit über Spangenberg und Hessen hinaus. Ei-
nen kleinen Einblick in das Presseecho sollen die Artikel im Anhang geben. 
 
 
3.3. Weitergehende Perspektiven 
Zu Beginn des Jahres 2009 steht die Stiftung erneut an einem Wendepunkt. Das 
Programm BIWAQ (Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier) des Europäischen Sozial-
fonds und des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat der 
Stiftung eine hohe Förderung für den Bereich ihrer Arbeitsförderung und für die Aus-
gestaltung ihres Stiftungsgeländes und der Stiftungsgebäude in Aussicht gestellt. 
So scheint es der Stiftung möglich, am Übergang zum Jahr 2009 die Arbeit erneut zu 
intensivieren und weitere Mitarbeitende einzustellen. 
 
 
3.4. Abschließende Gedanken 
Die Werner Pfetzing Stiftung Himmelsfels hat im Jahr 2008 viele bahnbrechende Ent-
wicklungen miterlebt. Das Vertrauen in die Arbeit der Stiftung wächst auf allen Seiten 
und auch der finanzielle Zuspruch ermöglicht eine stetige Ausweitung der Arbeit und 
der Förderungen. Die Stiftung bemüht sich, dieses Wachstum nicht nach innen ver-
siegen zu lassen, sondern es nach außen weiterzugeben und möglichst vielen Men-
schen die richtige Förderung zukommen zu lassen. 
 
Wir hoffen, dass auch andere sich von der Arbeit der Werner Pfetzing Stiftung Him-
melsfels ermutigen lassen, auf diese Weise ihre Potentiale zu nutzen und an andere 
zu verschenken und so mit uns das alte biblische Leitmotiv aufzunehmen: 
 
„Ich lebe und ihr sollt auch leben.“ (Joh. 14,19) 
 
 
 
 
 
__________________________  __________________________ 
Johannes Weth, Vorstandsvorsitzender     Michael Schümers, stellv. Vorsitzender 
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Anlage 1: Bilder von Programmen und Baufortschritt auf dem Himmelsfels 

Holz-Kirchenpavillon 

Gospel-Day 

Neubau und Mosaik Duschen 

Schuljahresabschlußfest 



  - 12 -

Anlage 2: Auszug - Presseberichte 2008 



  - 13 -

 Anlage 3: Auszug - Pressebericht 2008 
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Anlage 4: Auszug - Pressebericht 2008 


